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Vorwort des Bürgermeisters:
Liebe Kundlerinnen und Kundler!

Sprechstunden
Bgm. Heinrich Fuchs:

Montag bis Freitag - 8 bis 12 Uhr
Do - 15 bis 18.30 Uhr

oder nach 
telefonischer Vereinbarung

Vbm. Mag. Dr. Franz Stumpf
Dienstag 8 bis 10 Uhr oder

nach telefonischer Vereinbarung
Tel. 200-3320 oder 7205/11

Vbm. Anton Hoflacher
Donnerstag 16 bis 17 Uhr, Zi. 14

oder nach telefonischer Vereinbarung
E-Mail: vizebgm2@kundl.tirol.gv.at

Impressum
Medieninhaber: Marktgemeinde Kundl, vertre-
ten durch Bürgermeister Heinrich Fuchs, 6250 
Kundl, Dorfstraße 11

Redaktion: Bgm. Heinrich Fuchs,  Vbm. Anton 
Hoflacher, Silvana Haidacher, Herbert Winkler, 
Patrick Geisler, Erich Eberharter (Koordination)
Produktion: Andrea Klapper, Layout/Druckko-
ordination
Copyright: Marktgemeinde Kundl
Offenlegung: „Kundl life”, Magazin der Markt-
gemeinde Kundl, informiert vierteljährlich über 
Aktivitäten und Geschehnisse in der Marktge-
meinde und erhebt keinerlei Anspruch auf Voll
ständigkeit. Mit Namen versehene Texte stellen 
nicht unbedingt die Meinung der Redaktion dar. 
Die Redaktion behält sich das Recht vor, Leser-
briefe und eingesandte Beiträge zu kürzen sowie 
Fotos auszuwählen. 
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Rückblick auf 2005
Ein ereignisreiches Jahr geht dem 
Ende zu. Das schöne Herbstwet-
ter hat auch das Seine dazu beige-
tragen, dass alle Termine bei den 
heuer begonnenen Bauvorhaben 
eingehalten werden konnten. Die 
Wintermonate können jetzt für den 
Innenausbau beim Eltern-Kind-Zen-
trum, und der Hauptschule genützt 
werden. Einer feierlichen Einwei-
hung beider Projekte im kommen-
den Frühjahr dürfte somit nichts 
mehr im Wege stehen. 

Im Herbst wurde auch noch der 
baufällige „Haag“ auf der Kragen-
alm abgetragen, und der neue Wirt-
schaftstrakt im Rohbau erstellt. 

Budget 2006
Für das kommende Haushaltsjahr 
konnte wieder ein sparsames, aber 
trotzdem ausgewogenes Budget er-
stellt werden. Es sieht Gesamtein-
nahmen und Ausgaben von Euro € 
18.008.800,– vor. 
Zur Restfinanzierung des EKIZ und 
des HS-Umbaues samt Tiefgarage 
war aber die Aufnahme von Dar-
lehen in Höhe von €Euro 435.000,– 
bzw. €Euro 1.400.000,– erforder-
lich. 

Die Abgaben und Gebühren werden 
auch im Jahr 2006 – ausgenommen 
einer geringfügigen Angleichung 
bei der Kanalbenützungsgebühr 
– nicht erhöht. 

Durch den Verkauf von Gewerbe-
grund wird es möglich, eine Teilflä-
che vom ehem. „Unterrainer Areal“ 
(Ziegelei-Gelände) zu erwerben, um 
dorthin unseren Bauhof samt Abfall-
Sammelzentrum zu verlegen.  

Die Verwertung des schon jahre-
lang ungenützten „Riedmann-Are-
als“ durch Ansiedlung  von kleinen, 
umweltschonenden Betrieben im 
Norden (Bahnbereich), und Wohn-
bebauung im Süden wird ebenfalls 
im kommenden Jahr in Angriff ge-
nommen. 

Vorgeschriebene Sicherheitsbestim-
mungen (zusätzliche Fluchtwege) er-
fordern im Sommer eine Sanierung 
unseres 25 Jahre alten Gemeinde-
saales. Die Fertigstellung dürfte bis 
Frühjahr 2007 dauern. 
Schwimmbadsanierung
Der Austausch unserer Wasserrut-
sche  ist unter Berücksichtigung der 
Budgetsituation im Jahr 2006 nicht 
eingeplant. Die  Kosten dafür wür-
den sich mit der damit verbundenen 
notwendigen Erneuerung unserer 
Wasseraufbereitungsanlage auf ca. € 
360.000,-- belaufen.  Es bedarf auch 
einer Abklärung, ob die Auswirkun-
gen einer neuen Rutsche, d. h. der 
zu erwartende Besucherzuwachs mit 
der vorhandenen Liegefläche bzw. 
dem Beckenausmaß  zu vereinbaren 
ist. 

Veränderung im Bauamt
Einen herzlichen Dank möchte ich 
Frau Ing Birgit Schuler für ihren vor-
bildlichen Einsatz in unserem Bau-
amt aussprechen. Ing Birgit Schuler 
hat sich für eine Weiterbildung (Stu-
dium) entschieden, und ich darf ihr 
daher für den weiteren Berufsweg 
alles Gute wünschen. 

Wie wichtig gelebte Nachbarschafts-
hilfe ist, wurde allen bei der Hoch-
wasser-Katastrophe vom August d. J. 
wieder bewusst. Ich möchte mich bei 
allen Kundlerinnen und Kundlern die 
durch aktive Mithilfe oder Spenden 
zur Linderung der Not beigetragen 
haben, sehr herzlich bedanken. Viel-
leicht hat dieser Beitrag mitgeholfen, 
dass manch eine Familie Weihnach-
ten in den eigenen Wänden feiern 
kann. 

Zum Jahresende möchte ich Euch 
allen ein frohes Weihnachtsfest 
und alles Gute für das kommende 
Jahr 2006 wünschen

Euer

Heinrich Fuchs
Bürgermeister
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Erweiterung Hauptschule Kundl

Fo
to

: D
I W

al
te

r

Wie bereits in den letzten Ausgaben 
von „Kundl Life“ berichtet und si-
cherlich auch von jedem Kundler 
bemerkt, schreitet die Erweiterung 
der Hauptschule zügig voran. Die 
Umbauarbeiten im Bestand konnten 
termingerecht Anfang September 
abgeschlossen werden. Der Schul-
betrieb wurde planmäßig aufgenom-
men und läuft seither ohne größere 

Störungen. 
Die Klassenzimmer und der Gang 
der alten Schule wurden rundum 
erneuert (im Detail: neue Böden, 
neue Akustikdecken, neue Elektro-
installation und Beleuchtung, neuer 
Sonnenschutz außen, neue Einrich-
tung bzw. Einbaumöbel). Die Son-
derunterrichtsräume, insbesondere 
der Physik-/ Chemiesaal und die 

Schulküche wurden komplett mo-
dernisiert und neu ausgestattet. 

Die Bauarbeiten der Aufstockung, 
des neuen Zwischentrakts und der 
Tiefgarage verlaufen planmäßig. Mit 
der Fertigstellung der Schulerweite-
rung kann bis zu den Semesterferien 
2006 gerechnet werden. 
Durch den Bau der Garage wurde die 
Eingangssituation zur Schule wesent-
lich verbessert (keine Treppenanlage 
mehr) und es konnte ein autofreier 
Schulvorplatz gestaltet werden. 
Im Rahmen einer großen Eröffnungs-
feier im Frühjahr 2006 wird jeder 
Kundler die Möglichkeit haben, sich 
selbst ein Bild von der Schule und 
ihren Innenräumen machen zu kön-
nen.
Ich darf mich schon jetzt bei allen 
Beteiligten und besonders bei den 
Lehrer/Innen – allen voran Dir. Weg-
scheider – für die Unterstützung aber 
auch das Verständnis während der 
Umbauarbeiten bedanken.

Arch. DI Andreas Walter
HVW Architekten / Kundl 
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ses (Obmann HAASER Werner) ha-
ben in der Zeit von 07.00 Uhr bis 
08.30 Uhr an zwei Ständen (vor dem 
Gemeindeamt und dem Kindergar-
ten- und Schulbereich) Infomaterial 
zum Autofreien Tag verteilt.

Weiters gab es frische Brezen (ca. 400 
Stück wurden an diesem Tag verteilt 
!), Karten zum Gewinnspiel und Luft-
ballons für all jene, die an diesem Tag 
den Weg zur Schule, zum Kindergar-
ten oder auch zum Arbeitsplatz auf 
umweltfreundlicher Art (Fahrrad, zu 
Fuß etc.) oder aber auch in Fahrge-
meinschaften (Bus, private Fahrge-
meinschaften) zurückgelegt haben.

Autofreier Tag
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Neues aus der Volksschule

Auf Initiative von Frau Bundesmi-
nisterin Elisabeth Gehrer wurde die 
Schülereinschreibung für alle Schü-
ler, die im Schuljahr 2006/07 schul-
pflichtig werden, auf Anfang Oktober 
vorverlegt. Es soll bereits zu diesem 
Zeitpunkt der Sprachstand in der Un-
terrichtssprache Deutsch für Kinder 
mit nicht deutscher Muttersprache 
erfasst werden.
Beherrscht das Kind die deutsche 
Sprache nicht, erhält es ein Sprachti-
cket. Dieses Ticket ermöglicht dem 
Kind die Teilnahme an einer Sprach-
förderung im Kindergarten.
Bei uns betrifft das 8 Kinder, die 

ab 15. November im Kindergarten 
von einer ausgebildeten Kindergar-
tenpädagogin bis zum Schuleintritt 
sprachlich gefördert werden. Es ist 
klar, dass die Beherrschung der Un-
terrichtssprache eine Voraussetzung 
für einen guten Schulstart ist.

Daher wird den Kindern mit nicht 
deutscher Muttersprache mit dieser 
Initiative des Bundes der Übergang 
vom Kindergarten in die Volksschule 
sicher erleichtert.

A. Hechenblaickner, Schulleiterin

Unter dem Motto „Nimm deine 
Mama, Papa, Oma, Opa an der 
Hand und komm gerannt ins Le-
seland!“
Wurden die Kundler Volksschulkin-
der zu einem Schmöker- Lese- Aus-
leih- und Vorlese- Nachmittag in ihre 
Schulbücherei eingeladen.
Um es kurz zu sagen: Es war kein 

Kommen und Gehen, vielmehr ein 
Kommen und nicht mehr Gehenwol-
len. 

Auf allen möglichen und unmögli-
che Sitzgelegenheiten fanden sich 
Grüppchen zusammen, die lasen, 
schmökerten oder vorlasen. Das In-
teresse an unserem Bücherangebot 

war groß und dass wir noch auf-
stocken dürfen, wurde mit Freude 
aufgenommen. Unzählige Bücher 
wurden durchgeblättert oder gelesen 
und 81 Bücher konnten ausgeliehen 
werden.
Mit Begeisterung übten sich die Kin-
der bei diversen Büchereispielen, 
wie zum Beispiel „Buchsuche“, Bü-
cherdomino oder „Alphabetisieren“. 
Auch der Wunschbriefkasten erhielt 
viele interessante Einwürfe.

Als Büchereileiterin möchte ich mich 
bei allen Besuchern bedanken.
Meine Erwartungen wurden weit 
überschritten.
Danken möchte ich den engagierten 
Eltern für das Buffet, der Buchhand-
lung Tyrolia/Wörgl für das Sponso-
ring, Frau Direktor Hechenblaickner 
und meinen Kolleginnen für die Er-
möglichung des Projektes.
Ein besonderer Dank gebührt der 
Lehrerin Frau Heide Huber, Frau
Gerlinde Krigovsky und Frau Sabina 
Kapfinger.

Angelika Schlögl, Büchereileiterin

„Tag der Schulbibliothek“ am 21.10.2005
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Beim Projekt „Schule am Bauernhof“ 
erfahren die Kinder der 1. Klasse 
Hauptschule aktiv, wie gesunde Le-
bensmittel entstehen und Tiere am 
Bauernhof leben, wie man Tiere ver-
sorgt und wie das Zusammenspiel und 
Gleichgewicht zwischen Mensch - Tier 
und Lebensraum funktioniert. An den 
drei Projekttagen werden verschiedene 
Bauernhöfe besucht. Am ersten Tag 
fahren die Kinder auf die Saulueg zum 

Ead-Bauern - zur Familie Häusler. Hier 
lautet das Thema „Rund um die Milch“. 
Frischkäse wird mit den Kindern her-
gestellt und ein Butter-Wettkampf und 
Käsetest stehen auf dem Programm. 
Der zweite Tag steht unter dem Motto: 
„Von Schrot und Korn“. In Burgi Schetts 
Brotbackstube kneten und formen die 
Kinder ihr eigenes Brot, bevor es im 
Holzbackofen gebacken wird. Bei der 
„Getreiderallye“ lernen sie Getreide-

arten kennen oder Korn mahlen. Am 
letzten Tag geht es zu Fuß nach Liesfeld  
zur Familie Hörhager - zum Marcher-
bauern - wo schon die Pferde auf ihre 
Besucher warten. Nach einer Kennen-
lernrunde im Stall zeigt ein Schmied 
den Schülern, wie ein Pferd beschla-
gen wird. Jedes Kind darf  einige Run-
den reiten und erhält ein Hufeisen als 
Erinnerungsgeschenk. Frühaufsteher 
und Interessierte können auf dem Hof 
bei der Stallarbeit mithelfen. Auf jedem 
Bauernhof bekommen die Kinder eine 
gesunde Jause und dürfen das selbst 
gebackene Brot, den Frischkäse und 
die eigenhändig erzeugte Butter mit 
nach Hause nehmen. Vorbereitet und 
durchgeführt werden diese Projekttage 
von geschulten Betreuerinnen des LFI, 
der Bildungseinrichtung der Landwirt-
schaftskammer für Tirol und den jewei-
ligen Bauernfamilien. Für die gute Zu-
sammenarbeit bedanke ich mich ganz 
herzlich bei der Hauptschule Kundl.

Maria Margreiter
Ortsbäuerin

Schule am Bauernhof

Die 1A-Klasse der HS Kundl mit Josef und Christine Hörhager vom Marcher-Bauern in Liesfeld
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Erfolgreiches Projekt an der Hauptschule Kundl.

In Zusammenarbeit mit dem Schulservice Tirol, der Di-
rektion und den Lehrpersonen der HS Kundl wurde das 
Projekt „Laufschule“ durchgeführt. Dabei gelangen 
die Bewegungsabläufe der Schüler zur Analyse und Kor-
rektur. Schwerpunkte dabei waren die Themen Schritt-
länge, Armhaltung und das richtige Aufkommen der 
Füße. Da ein richtiger Bewegungsablauf eine tragende 
Rolle für die Gesundheit der Schüler inne hat, ist dieses 
Projekt auf großes Interesse seitens der Schüler, Lehrer 
und Eltern gestoßen. Dir. Walter Wegscheider zeichnete 
mit seinem bewährten Team für eine perfekte Organisa-
tion. Ein besonderes Danke allen Gönnern, insbesondere 
der Marktgemeinde Kundl und der Bäckerei Margreiter, 
welche durch ihre Beiträge die Durchführung des Pro-
jektes sicherten. 

Gerhard Holzknecht, ehemals Österreichischer Meister 
im Mittelstreckenlauf und Trainer zahlreicher Welt- und 
Europameisterschaftsteilnehmer, war der Ideenlieferant 
und Initiator dieses positiven Projektes.

Laufschule

Fo
to

: p
ri

va
t

Gitti und Erwin Margreiter begeisterten aller SchülerInnen der HS Kundl 
mit einer gesunden Jause



Seite 6

Dezember 2005

Kundl
life

Am 22.10.05 startete der Gemeinde-
hort Kundl den Kinder-Jugend-Treff, 
an dem Kinder und Jugendliche zwi-
schen 6 und 14 Jahren einmal im Mo-
nat herzlich willkommen sind, einen 
Vormittag lang gemeinsam mit Spiel 
& Spaß zu verbringen.
Teilgenommen haben zu diesem 

ersten Termin rund 20 Kinder und 
Jugendliche. Der Schwerpunkt lag 
an diesem Tag bei Bewegungsspie-
len mit Bällen, Luftballons und mit 
dem Fallschirm. Die Kinder muss-
ten dabei u.a. ihre Geschicklichkeit, 
Ausdauer und Teamfähigkeit auf die 
Probe stellen, wie auch die Rück-

sichtnahme auf andere bzw. jüngere 
Teilnehmer.
Die nächsten Termine sind am
28.1.06 Tischfussballturnier: für 
alle zwischen 10 und 14 Jahren, ein-
zeln oder im 2er Team
25.2.06 Faschingsfeier: Verklei-
dung erwünscht
25.3.06 Musikworkshop: Wir ge-
stalten gemeinsam die unterschied-
lichsten Instrumente! Auf unser Or-
chester am Ende dieses Vormittags 
bin ich jetzt schon gespannt! Kosten: 
2 Euro
22.4.06 Muttertagsbasteln: Wollt 
ihr eure Muttis mit einem netten 
selbst gebastelten Geschenk am Mut-
tertag überraschen? Dann lasst euch 
das Muttertagsbasteln nicht entge-
hen! Kosten: 3 Euro
Information und Anmeldungen unter 
0699/11 49 14 50

Gasteiger Verena, Hortleitung

Kinder-Jugend-Treff im 
Gemeindehort Kundl
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Halloweenfeier im Gemeindehort Kundl

Am 28.10.05 war es endlich wieder einmal soweit: Der 
Gemeindehort verwandelte sich zur späteren Stunde 
in ein gruseliges Verlies, wo sich die Kinder bei schau-
rigen Spielen und Wettkämpfen vergnügen konnten. 
Höhepunkt des Abends war ein Festmahl, das u. a. aus 
knusprigen Spinnen und Blutsaft bestand!

Gasteiger Verena, Hortleitung

Begegnung der Generationen im Kindergarten
Beim ersten Besuch überreichten wir ein Mitbringsel 
aus dem Kindergarten, ein Plakat mit 55 bunten Kinder-
händen.
Damit begann unser Jahresprojekt „Alt und Jung“. Mit 
einer Fotocollage werden unsere Unternehmungen vom 
Heimleiter Erich Eberharter dokumentiert. Wir freuen 
uns auf die gemeinsamen Aktivitäten wie z. B. Singen, 
Spielen, Kochen Erzählen, Werken, Spaziergänge ...

Kindergartenleitungsteam
E. Rettenbacher

Projekt „Alt und Jung“ 
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Einen tollen Start hatten die neu ins 
Leben gerufenen „Kundler Künstler-
tage“.
Von 14. bis 16. Oktober fanden im 
Dr.-Brandl-Saal die ersten Künstler-
tage statt. 
Sie geben Kundler Nachwuchskünst-
lern die Chance, ihre Werke in einem 
großen Rahmen zu präsentieren. Ail-
sa Huber verzauberte das interessier-
te Publikum mit handgeschöpftem 
Papier und feinster Kaligraphie. Ines 
Margreiter überzeugte mit ihren Bil-
dern durch tolles Farbgefühl und si-
cherer Pinselführung. Durch den gro-
ßen Erfolg der Vernissage am Freitag 
und der darauf folgenden Ausstel-
lung soll diese Idee des Kulturaus-
schusses Kundl zu einem Fixtermin 
im Kundler Veranstaltungskalender 
werden.

Martin Rupprechter

Toller Start für die Kundler Künstlertage

Fo
to

: M
ar

ti
n

 R
u

p
p

re
ch

te
r

Ines Margreiter, Sabine Kurz vom Kulturausschuss, Bgm Heinrich Fuchs und Ailsa 
Huber bei der Eröffnung der Vernissage 

Endlich war es soweit. Nach ca. ei-
nem Jahr Vorbereitungszeit ist es 
dem Kulturausschuss nun gelungen, 
das Kundler Weihnachtsbuch fertig 
zu stellen.
Die Präsentation mit Lesung fand am 
03. Dezember 2005 im Gemeindesaal 
statt. Diese Veranstaltung wurde von 
der Musikschule Kundl musikalisch 
umrahmt. Ab sofort ist dieses Buch 
in vielen Kundler Geschäften, der 
Raiffeisenbank Kundl und dem Mel-
deamt der Marktgemeinde zum Preis 
von €Euro 10,– erhältlich.
Der Reinerlös dieses tollen Weih-
nachtsbuches kommt dem Gesund-
heits- und Sozialsprengel zugute. 
Als Obmann des Kulturausschusses 
darf ich mich bei allen bedanken, 
die bei diesem Projekt mitgearbeitet 
haben! Alle zu nennen ist wohl kaum 

möglich, hier nur stellvertretend ein 
paar der fleißigen Helferlein: Chris-
tian Stöckl, Titelbild, Ida Sellemond, 
Malerei; Lore Rothhaupt, Gedichte 
und Malerei; Andrea und Klaus Sprin-
ghetti, Gedichte und Rezepte; Silvana 
Haidacher, Ricarda Margreiter, Maria 
Knotz und Annemarie Stumpf, Texte; 
Angelika Freund, Bastelecke; Josef 
Ellinger, Rezepte uva.

Ein weiter Dank gilt auch den Firmen, 
die dieses Werk finanziell unterstütz-
ten: Raiffeisenbank Kundl, Sandoz, 
Sparkasse Kundl, Mazda Krucken-
hauser, Architekturbüro HVW, KO-
RAM Software, Druck 2000 Wörgl, 
Marktgemeinde Kundl und Kultur-
abteilung des Landes Tirol.

Rupprechter Martin

Das Kundler Weihnachtsbuch

Sie suchen eine Hausnummer oder 
einen Firmenstandort in Kundl ?
Mit der neuen Anwendung „GemGIS 
Webcity“ auf unserer Gemeindeho-
mepage http://www.kundl.tirol.
gv.at können Sie im virtuellen Orts-
plan alle Adressen suchen.
Ebenso haben sie die Möglichkeit 
über die Rubriken „Gelbe Seiten“ 
oder „Telefonzelle“ direkt zum Lage-
plan zu gelangen.

Um jedoch den Bürgern ein möglichst 
umfangreiches Service anbieten zu 
können, ersuchen wir alle Kundler 
Firmen, die sich auf der Gemeinde-
homepage noch nicht eingetragen 
haben, dies möglichst rasch nach-
zuholen.

Klaus Springhetti 

GemGIS Webcity
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lautete das Motto der BMK-Kundl 
anlässlich ihres Cäcilienkonzertes 
im Gemeindesaal der Marktgemein-
de Kundl.
Dass die Kundler Musikanten nicht „so-
lo“ auf der Bühne waren, konnten ca. 
500 Besucher bezeugen.
Obmann Margreiter begrüßte neben 
zahlreichen Besuchern aus Politik und 
Wirtschaft auch Ortspfarrer Tobias Gigl-
mayr. Ebenfalls konnte wieder Florian 
Adamski für die Moderation des Konzer-
tes gewonnen werden. Zu Beginn des 
Konzertes konnte Christoph Adamski 
mit einem Oboen-Solo überzeugen. 
Das Largo von A. Dvorak wurde den 
Zuhörern zum Besten gegeben.

Günther Guggenberger, Josef Höck und 
Albert Margreiter beschlossen den ersten 
Teil mit dem „Musikantentrio“ von Franz 
Watz, einem Solo für Flügelhorn, Tenor-
horn und Bassposaune. Als Ergebnis 
der ausgezeichneten Nachwuchsarbeit 
konnten Jugendreferentin Sandra Pöll, 
Bezirkskapellmeister Gerhard Guggen-
bichler sowie Vizebürgermeister Franz 
Stumpf und Anton Hoflacher fünf Jung-
musikanten zu ihren ausgezeichneten 
Leistungen gratulieren.
So wurden Lisa Stumpf (Klarinette), 
Richard Brandacher (Klarinette) und 
Martina Moser (Trompete) mit dem Leis-
tungsabzeichen in Bronze ausgezeich-
net. Weiters konnte das Leistungsabzei-

chen in Silber an Judith Margreiter und 
Ricarda Margreiter (Flöte) überreicht 
werden.
Dieter Kramer errang das Musikerlei-
tungsabzeichen mir gutem Erfolg.
In Solo-Manier ging es auch im zweiten 
Teil weiter mit „Crea-Ton“ (von Gott-
fried Veit), einem Solostück für Ziegel-
spiel mit Blasorchester; Solist: Florian 
Ellinger.
Darauf folgte „Twinkling Flutes“, ein 
Solostück für 2 Flöten von R. Comello. 
Judith und Ricarda Margreiter trugen 
sich damit in die Liste der Solisten ein.
Das Posaunenregister mit Martin Rap-
pold, Dieter Kramer und Josef Höck  
brachten mit „Swinging-Slides“  von D. 
Wyckhuys die Stimmung zum Höhe-
punkt.
Darauf folgte das Solo der Saxophone. 
Der „Dixi Rag“ von D. Armitage mit den 
Solisten Sandra Pöll, Reinhard Reiter, 
Georg Fuchs und Christoph Adamski 
wurde dem Publikum zu Gehör ge-
bracht.
Das Trompetenregister feierte mit „Me-
xican Trumpets“ v. R. Beck einen krö-
nenden Abschluss des Konzertes.
Die BMK-Kundl möchte sich auf die-
sem Weg bei allen Besuchern für den 
Applaus bedanken und hofft auch im 
Sommer mit ihrem Programm begeis-
tern zu können.

BMK Kundl

„Ziemlich Solo“
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V. l. n. r.: Vizebürgermeister Franz Stumpf, Obmann Albert Margreiter, Kapellmeister 
Josef Ellinger, Bezirksobmann Otto Hauser, Dieter Kramer, Lisa Stumpf, Richard 
Brandacher, Martina Moser, Judith Margreiter, Richard Margreiter, Bezirkskapell-
meister Gerhard Guggenbichler. 

Kürzlich konnte Vorstand Andreas 
Steininger der Fam. Pigmans aus 
Tilburg (NL) für 35 Jahre Urlaub in 
Kundl seinen Dank aussprechen. 
Die Fam. Pigmans urlaubte vormals 
am Bauernhof der Fam. Unterrainer 
Erna, die letzten Jahre bei Renate Un-
terrainer (Pension Schurhof). 
Fam. Pigmans zeigte schon immer 
mit Kundl und ihren Gastgebern eine 
tiefe Verbundenheit. 

TVB Kundl

Ehrungen des Tourismusverbandes Kundl
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Arbeiter und Bagger am 
Klammeingang!
Was ist da los? Diese Frage haben sich 
in der letzten Zeit einige gestellt.
Die Antwort: „Projekt Kundler 
Klamm“

Bereits der „alte“ Vorstand des TVB 
Kundl hat sich Gedanken über das 
Juwel die Kundler Klamm gemacht.
Ziel ist es, die Kundler Klamm für Ein-
heimische und Gäste noch attraktiver 
zu gestalten. Begonnen wird mit dem  

Klamm-Eingang und dem Parkplatz. 
Der Parkplatz wird neu gestaltet, um 
so schon am Eingang zur Klamm die 
Besucher auf die wunderbare Kund-
ler Klamm einzustimmen. Während 
am Parkplatz gebaggert wird, arbei-
tet die neue TVB-Ortsgruppe eifrig 
am weiteren Konzept zur Aktivie-
rung der Klamm. Das Motto dieses 
Projektes ist die WASSER & STEIN 
Sinneswanderung.. In Zukunft sol-
len alle Besucher die Klamm aktiv 
mit allen Sinnen wahrnehmen und 
erleben können.

Das Projekt wird in mehreren Etap-
pen umgesetzt. Nach dem Parkplatz 
ist der erste Teil rund um die wun-
derschöne Holzbrücke am Eingang 
geplant. Wir werden in der nächs-
ten Ausgabe von „Kundl life“ gerne 
weitere Informationen zum Projekt 
veröffentlichen. 

Peter Embacher

Neue TVB Ortsgruppe mit neuem Projekt
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Goldene Hochzeiten 

Auf Initiative des seinerzeitigen Lan-
deshauptmannes Eduard Wallnöfer 
wurde die Ehrung und Ehrengabe 
des Landes Tirol zur „Goldenen 
Hochzeit“ eingeführt.

Eine Tradition, die in der Marktge-
meinde Kundl am 15. November 
2005 im Landgasthof St. Leonhard 
mit einigen Jubelpaaren begangen 
werden konnte. 

Als Gratulaten stellten sich dabei 
seitens der Bezirkshauptmannschaft 
Kufstein Herr Dr. Haberl, der die Eh-
rengabe des Landes Tirol überreich-
te, und Bgm. Heinrich Fuchs mit den 
besten Glückwünschen und einem 
Geschenkskorb seitens der Marktge-
meinde Kundl ein. Wir gratulieren 
nochmals sehr herzlich. 

v.l.n.r. Lindner Elisabeth und Rudolf, Wukowitsch Helgard und Josef, Haas Aloisia und 
Rupert, Montibeller Berta und Alfred. Nicht im Bild Gschwentner Paula und Johann

V.l.n.r. Steininger Andreas, Sandbichler Karl,Egerdacher Josef,Eder Hannes und 
Embacher Peter. 
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Am 3. September 2005 fanden im 
Gasthaus Auerwirt die Neuwahlen 
der LJ-Kundl statt. Recht herzlich 
begrüßen durften wir unseren Herr 

Pfarrer Tobias Giglmayr und Bgm. 
Heinrich Fuchs. Nach dem Bericht 
des Kassiers und der Power-Point-
Präsentation des Schriftführers ka-

men wir dann auch schon zu den 
Neuwahlen, die unser Ortsbauernob-
mann Hannes Unterrainer und Orts-
bauernleiterin Maria Margreiter lei-
teten. 

Mit den Schlussworten unserer Eh-
rengäste wurde die Versammlung 
beendet. Wir danken dem alten 
Ausschuss für die gute Zusammen-
arbeit und wünschen dem neuen 
Ausschuss viel Glück und Erfolg für 
die nächsten drei Jahre.

Der neue Ausschuss:
Obmann: Hörhager Andreas, Ob-
mann Stv.: Oberhammer Leonhard, 
Ortsleiterin: Oberauer Evi, Ortsleite-
rin Stv.: Egerdacher Angelika, Kassier: 
Gschwentner Michael, Schriftfüherin: 
Margreiter Sarah, Beirat: Hörhager 
Maria, Berger Andreas, Oberhammer 
Stefan, Häusler Reinhard

LJ/JB Kundl

Neuwahlen der LJ-Kundl
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ein schöner, schattiger  Spielplatz 
an der Ache (Klammstrasse).

Seit vielen Jahren gibt es den Kinder-
spielplatz an der Ache und er war bei 
Müttern und Kindern sehr beliebt.
In den Sommerferien haben sich 

jedoch Jugendliche diesen Platz als 
Feriendomizil ausgesucht. Auf dem 
Rasen lag der ganze Müll verstreut, 
Feuer wurde gemacht, die Kleinkin-
dergeräte wurden in Beschlag ge-
nommen und beschädigt, sodass be-
sorgte Mütter des öfteren die Polizei 

verständigen mussten.
Ich denke, ein Kinderspielplatz ist in 
erster Linie für Eltern mit Kindern da, 
auch ältere Menschen sitzen gerne 
auf einer Bank, und natürlich kön-
nen sich auch unsere Jugendlichen  
hier treffen. Zudem investiert die Ge-
meinde jedes Jahr viel Geld (unser 
Steuergeld) in Spielgeräte, und der 
Bauhof pflegt diese Plätze über den 
ganzen Sommer.
Leider mussten heuer im Sommer die 
Spielgeräte vom Bauhof abmontiert 
werden, da die Jugendlichen wenig 
Einsicht zeigten, und nun haben wir 
leider einen Kinderspielplatz weni-
ger in unserer Gemeinde!

Maria Margreiter
Obfrau des 

Familien- und Sozialausschusses

Es war einmal ...
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Leonhardiritt 2005

Bei unbeständigem Herbstwetter 
fand am Sonntag, den 6. November 
2005 der traditionelle Leonhardiritt 

in Kundl statt. Zahlreiche Besucher 
aus Nah und Fern kamen an diesem 
Tag in unsere Gemeinde, um an der 

Wallfahrt zu Ehren des hl. Leonhards 
teilzunehmen und die ca. 120 Pferde 
samt Reiter zu bewundern. 
Die Prozession führte von Kundl 
nach St. Leonhard, wo unser Orts-
pfarrer Dekan Mag. Tobias Giglmayr 
und Pfarrer Franz Auer aus Mariathal 
die Pferdesegnung durchführten so-
wie die Feldmesse zelebrierten.
Ganz besonders freute es uns, un-
seren Landeshauptmann DDr. Her-
wig van Staa mit Gattin Luise unter 
zahlreichen Ehrengästen begrüßen 
zu dürfen. 

Bauernschaft und Landjugend Kundl 
als Veranstalter möchten all jenen, die 
mitgeholfen haben diese Wallfahrt zu 
gestalten, herzlichst danken!

Hannes Unterrainer

Gerade noch rechtzeitig vor dem ersten Schneefall konnten 
die Rohbauarbeiten beim Neubau „Alphag Kragenalm“ ab-
geschlossen werden. Die Fertigstellung des Alphages erfolgt 
im Frühjahr 2006, damit dem kommenden Almsommer nichts 
mehr im Wege steht!

Neubau „Alphag 
Kragenalm“
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Neue Urnenwand 
eingeweiht

Zu Allerheiligen wurde die neue Urnenwand von Ortspfarrer 
Mag. Giglmayr eingeweiht.
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8 Kameraden der Feuerwehr Kundl 
haben am Samstag, den 17. Septem-
ber 2005 die Atemschutzleistungs-
prüfung in Scheffau absolviert und 
souverän bestanden.
Die Leistungsprüfung setzt sich aus 
vier verschiedenen Stationen zu-
sammen. Bei der Bewertung wird 
ein besonderes Augenmerk auf die 

perfekte Handhabung 
des Gerätes gelegt. 
Ebenfalls spielt das 
richtige Arbeiten bei 
den verschiedenen 
Aufgabenstellungen 
eine wichtige Rol-
le. Eine theoretische 
schriftliche Prüfung 
muss ebenfalls richtig 
erarbeitet werden. All 
diese Aufgaben sind 
unter Zeitdruck durch-

zuführen. Im Bewerterteam ist die 
Feuerwehr Kundl mit Huber Christof 
vertreten.
Folgende Kameraden haben die 
Atemschutzleistungsprüfung in Bron-
ze erreicht: Haid Alexander, Mayr Ro-
man und Bramböck Hannes.
Die Atemschutzleistungsprüfung in 

Silber: Gschwentner Michael, Seeb-
acher Andreas, Rinnergschwentner 
Niki, Unterrainer Markus und Hoch-
felner Stefan. 
Diese Ausbildung erfordert viel Zeit 
und Training. Sie dient dazu, dass 
in einem Ernstfall, wo Atemschutz 
benötigt wird, schneller, besser und 
vor allem sicherer  geholfen wer-
den kann. Man muss sich vor Augen 
halten, dass sich die Feuerwehrka-
meraden bei einem Innenangriff in 
ein verrauchtes Gebäude in eine At-
mosphäre begeben, bei der es ohne 
schweren Atemschutz kein Überle-
ben gibt! Das Kommando der Feuer-
wehr Kundl gratuliert recht herzlich 
zur erbrachten Leistung und bedankt 
sich bei den Teilnehmern und Aus-
bildnern der Feuerwehr Kundl.

Hannes Moser

Atemschutzleistungsprüfung absolviert
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Einen Tag lang hineinschnuppern in 
die Berufswelt – unter diesem Motto 
stand der 17. November für beide vier-
ten Klassen der Kundler Hauptschule. 
Zahlreiche heimische Betriebe erklär-
ten sich sofort bereit, den Jugendlichen 
einen Tag lang zu zeigen, wie Arbeits-
abläufe funktionieren, Unternehmen 
organisiert sind oder ganz einfach, wo-
rauf es später im Beruf ankommt. Die 
Buben und Mädchen nahmen unzäh-
lige positive 
Erfahrungen 
aus diesem 
Schnupper-
tag mit nach 
Hause. Für 
manche dient 
er als wichti-
ge Grund-
lage für die 
spätere Be-
rufswahl.

Berufsprakti-
scher Tag

Am 02. Dezember war es endlich 
soweit. Die Feuerwehr Kundl lud zur 
Gründungsversammlung der Kund-
ler Jugendfeuerwehr und konnte 
zahlreiche Interessierte und deren 
Eltern im Schulungsraum begrüßen. 
Neben Kommandant Stöckl und dem 
Jugendbeauftragten Krail waren auch 
noch Bgm. Heinrich Fuchs, der Be-
zirksjugendbeauftragte Tischler Ale-
xander, KdtStv. Moser Hannes und 
der JugendbeauftragteStv. Haaser 

Roland anwesend. 
Im Laufe des Abends 
wurden die Jugendli-
chen und deren Eltern 
über die Aufgaben und 
geplanten Aktivitäten 
der Jugendfeuerwehr 
informiert. 
Im Anschluss an die 
Versammlung wurden 
20 Kundler Jugend-
liche in die Jugend-
feuerwehr aufgenom-
men. 

„Als Judendbeauftragter der Feuer-
wehr Kundl freut es mich besonders, 
daß so viele Jugendliche Interesse 
am Feuerwehrwesen zeigen und ich 
hoffe den jungen Mitgliedern in Zu-
kunft das Feuerwehrwesen mit Freu-
de und Begeisterung übermitteln zu 
können.“ 

Der Jugendbeauftragte
HBM Krail Erich

Jugendfeuerwehr
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Stefan Gander (links) und David Seeba-
cher im Autohaus Kruckenhauser
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„Kundl seinerzeit“
Ausstellung

Atemschutzleistungsprüfung absolviert

Im kleinen Kundler Veranstaltungs-
saal im Haus des Gemeindeamtes 
zeige ich vom Freitag, den 30.12.05 
bis zum Neujahrstag, den 1.1.2006, 
jeweils von 14.00 bis 18.00 Uhr inter-
essante Schaustücke aus der Kundler 
Geschichte und viele alte Ortsansich-
ten und Fotos. 
Spezielle Themen sind Originalauf-
nahmen (bisher unveröffentlicht) 
von der Rücklieferung der berühm-
ten Bronzestatuen des Kaiser – Ma-
ximilian – Grabes von Kundl nach 
Innsbruck vor 60 Jahren, ein Original 
– Werbeschild der Brauerei Kundl 
aus den 20er Jahren, ein Litho des 
Brauereigartens,  ein Brauerei – Er-
innerungsplakat aus den 30er Jahren, 
ein Modell der Doppelluftschraube 
des Kundler Erfinders und Gründers 
der Traktorenwerke Lindner, Herrn 
Ing. Hermann Lindner, ein Original 
– Postamtsschild aus der Kaiserzeit 

mit dem vergoldeten kaiserlichen 
Doppeladler, weiters Original – Pla-
kate aus dem berühmtesten Denk-
malschutzbuch der Kaiserzeit über 
längst verschwundene Kundler Bau-
ernhäuser, Vergrößerungen alter Fo-
tos der Kundler Bundesmusikkapelle, 
alte Postkarten vergrößert, eine Ori-
ginal – Luftaufnahme aus amerikan. 
Archiven über die Bombadierung 
von Wörgl, auf welcher auch noch 
Kundl zu sehen ist, weiters vor dem 
Veranstaltungssaal den Prototyp des 
neuesten Lindner – Traktorenwerk 
– Typs für Gemeinden und Städte mit 
sensationellem Design. Das Wrack 
eines 1217 – PS – Sternmotors eines 
Liberator – Bombers, wie er am Hös-
ljoch bei Alpbach abgestürzt ist und 
von dem einer der Überlebenden 
hinter dem Distelberger auf der Sau-
lueg gelandet ist und vom alten Dist-
elberger vor dem Tod durch Erschie-

ßen gerettet wurde (25.12.1944 ! – Hl. 
Tag) und Orig. Teile dieses Bombers. 
Ganz bestimmt gibt es noch einige 
weitere Überraschungen.
Ich bitte Sie aber auch, alte Fotos von 
ganz besonderen Ereignissen oder 
Gebäuden aus alter Zeit zum Kopie-
ren mitzubringen wie z.B. Bräukeller 
(alter Stollen unter der Bergwies), 
Schießstand, das alte Schwimmbad 
beim Heubacher an der Klammstra-
ße, die alte Turnhalle südlich vom 
Margreiter Toni an der Ache, die alte 
Dreschtenne (heute steht an dieser 
Stelle Metzgerei Wopfner), von Lies-
feld und der Saulueg, über die Trift, 
Bierkrüge, Ziegel der Kundler Ziege-
lei, u. v. m.
Ich würde mich sehr freuen, durch 
Ihre Mithilfe zu einer besseren Do-
kumentation der Kundler Geschichte 
des vorigen Jahrhunderts zu kommen; 
gerne stehe ich auch schon vorher 
unter der Tel. Nr. 0699 10 900 900 zur 
Verfügung: Dr. Jakob Mayer, besser 
bekannt als Bichlfeistner Jaggei .
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Der Kundler Clemens Zierhofer, A.o. 
Univ. Prof. Dipl. Ing. Dr. techn. wurde 
am 9.Dez. 05 mit einem der höchsten 
deutschen Wissenschaftspreise aus-
gezeichnet. Es handelt sich um den 
Karl Heinz Beckurts Preis 2005. Zier-
hofer wurde für seine bahnbrechen-
den Entwicklungen auf dem Gebiete 
der Cochlea Implantate ausgezeich-
net. Solche Implantate ermöglichen 
tauben oder schwerhörigen Men-
schen über direkte Elektrostimulati-
on des Hörnervs, wieder zu hören 
bzw. das Sprachverständnis wieder 
zu erlangen. Zierhofer ist der erste 
Österreicher, der diesen Forschungs-
preis erhielt. Kundl kann stolz auf 
seinen Mitbürger Zierhofer sein, der 
mit seiner Frau und den 3 Söhnen in 
Kundl wohnt. 

Dr. Jakob Mayer

Auszeichnung für
Dr. Clemens Zierhofer
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Seit Jänner 2004 ist in der Markt-
gemeinde Kundl das mobile Ge-
schwindigkeits- beeinflussungs- und 
Informationssystem VIASIS 3000 im 
Einsatz. Dieses Verkehrsmesssystem 
steht uns voraussichtlich bis 2010 zur 
Verfügung und soll in diesem Zeit-
raum nach Möglichkeit in jeder Stra-
ße zum Einsatz kommen. Die mobile 
Messtafel wird in der betreffenden 
Straße jeweils abwechselnd in bei-

den Fahrtrichtungen aufgestellt. 
Gemessen werden die einzel-
nen Geschwindigkeiten und die 
Anzahl der Fahrzeuge.
Als bisher aussagekräftiges Er-
gebnis konnte festgestellt wer-
den, dass sich 97 % der Fahrer 
im gesetzlich vorgeschriebenen 
Rahmen bewegen.

Wenn sich in einem Bereich 
einzelne Geschwindigkeitsü-
berschreitungen zu bestimmten 
Zeiten auffällig häufen, werden 

die Ergebnisse an die zuständigen Be-
hörden weitergeleitet.

In folgenden Straßen wurden be-
reits Messungen durchgeführt: 
Biochemiestraße, Dr.Hans-Bach-
mann-Straße (inkl. Landesstraße Rich-
tung Breitenbach), Liesfeld, Austraße, 
Hüttstraße, Georg-Rom-Weg, Klamm-
straße.

Sollte Interesse bestehen, können Stra-
ßenanwohner im Marktgemeindeamt 
Kundl, Hr. Springhetti Klaus, Zimmer 
21, 2. Stock) in die Messunterlagen 
(Ihrer Straße) Einsicht nehmen.

Bereits vorliegende Ergebnisse hin-
sichtlich Geschwindigkeiten und Fre-
quenzen in den einzelnen Straßen 
können bei Bedarf bereits genutzt 
werden. Eine zusammenfassende 
Auswertung bzw. Analyse (Verkehrs-
ströme, Spitzenzeiten etc.) wird zu 
einem späteren Zeitpunkt erstellt und 
veröffentlicht. 

In den Wintermonaten werden auf-
grund der tiefen Temperaturen keine 
Messungen vorgenommen, da durch 
die häufigen Ausfälle der Akkus keine 
exakten und repräsentativen Daten 
ermittelt werden können.

Klaus Springhetti / Johann Krail

Verkehrszählung und Geschwindigkeits-
messung
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Ein rundes Jubiläum wurde gefeiert

Am 23. September 2005 war es wie-
der einmal so weit, dass der Kund-
ler 35er-Jahrgang anlässlich seines 
„Runden“, nämlich des 70igers, einen 
Ausflug unternahm.
Dies allein wäre nicht weiter erwäh-
nenswert, wäre nicht ein ehemaliger, 

äußerst beliebter Lehrer, Herr Wal-
ter Thaler mit seinen 92 Jahren und 
dessen Frau Maridl (91 Jahre), dabei 
gewesen. Das ist unserer Meinung 
nach doch eine große Seltenheit. 
Die erste gemeinsame Fahrt zum 
40er führte uns nach Kaltern in Süd-

tirol, wo uns allen der Wein sehr gut 
schmeckte. Seit damals, im Oktober 
1975, unternahmen wir regelmäßig 
alle fünf Jahre einen Ausflug und der 
Lehrer mit Frau war immer dabei. Heu-
er ging es nach Maria Kirchental bei St. 
Martin, in der Nähe von Lofer, wo wir 
der verstorbenen MitschülerInnen ge-
dachten ( 19 sind bereits verstorben). 
Hernach genossen wir beim Wirt am 
Wallfahrtsort das Mittagessen. 
Nach einer gemütlichen Kaffeepause 
im Seerestaurant am Pillersee brachte 
uns Anni Windisch (Reisen mit Herz) 
wieder glücklich und zufrieden nach 
Hause. 

Wir hoffen natürlich alle darauf, in fünf 
Jahren bei bester Gesundheit wieder 
gemeinsam mit unserem Lehrer eine 
Fahrt „ins Blaue“ unternehmen zu dür-
fen. 

Fo
to

: p
ri

va
t



Seite 15

Dezember 2005

Kundl
life

Ein gutes Beispiel dafür, dass sich 
die Nachwuchsarbeit des Kundler 
Tennisclubs lohnt, ist wohl Armin 
Sandbichler.
Der 20-jährige Tennisspieler, der zur 
Zeit im Nationalteam des österreichi-
schen Tennisverband unter Gilbert 

Schaller und Thomas Weindorfer in 
der Wiener Südstadt trainiert, hatte 
wohl heuer die beste Saison seiner 
noch jungen Karriere. 
Belohnt wurde das harte und konse-
quente Training im Winter mit dem 
Finaleinzug beim internationalen 

Future- Turnier in Kramsach, wel-
ches nach gutem Beginn dennoch 
knapp verloren ging. Doch nicht nur 
national sondern auch international 
machte sich Armin heuer einen Na-
men. So erreichte er unter anderem 
beim Future in Rimini/Italien, in 
Caracas/Venezuela und vor kurzem 
auch in Queretaro/Mexiko das Halb-
finale, was eine Steigerung um 700 
Plätze in der ATP-Weltrangliste seit 
Jahresanfang einbrachte.
Weiters verhalf Armin durch eine 7:0 
Siegbilanz seinem deutschen Ver-
ein “TC Amberg am Schanzl“ zum 
Wiederaufstieg in die deutsche Bun-
desliga. Dennoch ist der 20-Jährige 
weiters auf Sponsorensuche, damit 
seine Reise- und Trainingskosten ab-
gedeckt werden können.
Derzeit befindet er sich unter akkri-
bischer Aufsicht seiner Trainer im 
Aufbautraining in Wien, damit das 
Saisonziel für 2006 erreicht werden 
kann. 

Nachwuchsarbeit lohnt sich
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Der TC Sparkasse Kundl blickt mit 
einem lachenden und einem wei-
nenden Auge auf die Freiluftsaison 
2005 zurück:
Der angestrebte Klassenerhalt der 
ersten Herrenmannschaft konnte 
nicht erreicht werden. Trotz zweier 
gewonnener Gruppenspiele muss-
te man sich dem TC Langkampfen 
im direkten Duell um den Abstieg 

geschlagen geben. Die zweite Her-
renmannschaft und die Jungsenioren 
+35 platzierten sich jeweils im Mittel-
feld ihrer Gruppe. Positiv vermerken 
konnte der neu gewählte Vorstand, 
der frischen Wind ins Vereinsgesche-
hen brachte, die stetig ansteigende 
Zahl von neuen Mitgliedern.

Auch die Nachwuchsarbeit des TC 
Sparkasse Kundl kann sich sehen las-
sen: In der heurigen Sommersaison 
trainierten rund 35 Jugendliche bei 
der mobilen Tennisschule in Kundl.
Krönender Abschluss der Freiluft-
saison war auch heuer wieder die 
Vereinsmeisterschaft. Es wurden die 
Bewerbe Herren-Einzel, Herren-
Doppel und Mixed-Doppel gespielt. 
Auch hier konnte man sich über 30 
Teilnehmer freuen, so viele wie seit 
Jahren nicht. Im Einzel setzte sich der 
auf Platz 1 gesetzte Andreas Fuchs 

gegen Guido Sandbichler im Fina-
le durch. Hervorzuheben ist, dass 
Sandbichler den höher eingestuften 
Patrick Geisler mit 6:4 6:2 klar in die 
Schranken wies. Den Mixed-Doppel-
Bewerb entschieden Ursula Bauer 
und Christian Sigl für sich, die im 
spannenden Finale Geli Seebacher 
und Gerd Binder bezwangen. An 
dieser Stelle wollen wir uns noch-
mals bei Hermann Schweinberger 
bedanken, durch dessen Initiative 
ein Mixed-Doppel seit langem wie-
der möglich wurde.

Last but not least, das Herrendop-
pel: Hier konnten sich Christian Sigl 
und Patrick Geisler gegen Benjamin 
Praxmarer und Guido Sandbichler 
durchsetzen.

TC Sparkasse Kundl

Bittersüße Saison für den TC Sparkasse Kundl

v.l.n.r.: Geisler, Fuchs, Sandbichler, Lindner
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EHC-Crocodiles-Kundl  haben Spielbetrieb 
aufgenommen

In den Räumen der Fa. Pataco konnte 
Obmann Gerhard Maier am 6. Okt. 
05 Vertreter der Sponsorbetriebe des 
EHC-Crocodiles-Kundl, Bgm. Fuchs 
und Vizebgm. Hoflacher zu einem ge-
mütlichen Beisammensein begrüßen 
und bedankte sich für die geleistete 
Unterstützung in der abgelaufenen Eis-
hockeysaison. Besonderen Dank ver-

dient die Marktgemeinde Kundl, die 
die Eiszeiten alljährlich großzügig zur 
Verfügung stellt.
Bereits am 9. Oktober konnte der EHC 
alle Mannschaften zur Saisoneröffnung 
in die Eishalle zum 1. offiziellen Eistrai-
ning laden. Erfreulicherweise formier-
te sich für die Saison 2005/06 wieder 
eine U16-Mannschaft, wodurch nun 4 
Nachwuchsmannschaften an der Tiro-
ler/Salzburger Meisterschaft  teilneh-
men. Eine Damenmannschaft wurde 
für die 1. Bundesliga gemeldet und die 
Herren haben in der Tiroler Landesliga 
den Spielbetrieb aufgenommen
.
Am 15. Oktober eröffneten die Da-
men im 1. Heimspiel gegen Villach 
die Spielsaison. Villach, Favorit in der 
Damenbundesliga, konnte mit einem 
klaren 3:12 in der Tasche nach Hause 
fahren. Bereits im nächsten Spiel in 
Wien gegen die Vienna Flyers waren es 

die Kundler Mädels, die einen 4:2 Sieg 
für sich verbuchen konnten. Auch die 
Begegnung mit Neuberg/Stmk. fiel mit 
5:3 zugunsten der Kundlerinnen aus. 
Ebenfalls voll im Laufen ist bereits der 
Spielbetrieb der Tiroler Landesliga. 
Unsere Kampfmannschaft absolvierte 
bereits einige Spiele, blieb bisher zwar 
erfolglos, die Spiele boten dennoch 
sehenswertes Eishockey. Die Leistun-
gen  der Crocodiles lassen in jedem Fall 
zuversichtlich in die Zukunft blicken.

Auch das Zuschauerinteresse bei den 
Spielen ist erfreulich gut. Der EHC-Cro-
codiles-Kundl freut sich auch weiterhin 
über Ihre Unterstützung, wenn in der 
Eisarena der Puck rollt. Spieltermine, 
Ergebnisse und Berichte entnehmen 
Sie bitte unserer Homepage www.ehc-
kundl.com.

EHC Kundl

Der Sport-
ausschuss 
der Markt-
gemeinde 
Kundl hat 
im Jahr 
2005  sechs 
Sitzungen 
a b g e h a l -
ten.

Fo lgende 
P r o j e k t e 
w u r d e n 
erarbeitet 

und dem Gemeindevorstand oder dem 
Gemeinderat zur Beschlussfassung 
vorgelegt:             
• Sanierung des Trainigsplatzes im Be-
reich der Torräume.
• Sportlerehrung 2004 wurde geplant 
und durchgeführt.
• Unterstützung beim Lüftungsumbau 

bei der Eisschützenanlage.
• Umzäunung, Gestaltung des Vorplat-
zes, Anlegen einer Rasenfläche hinter 
dem Volleyballplatz ( dieser Auftrag 
wird erst ausgeführt).
• Unterstützung der EHC Jugend beim 
Ankauf der Ausrüstung.
• Die allgemeine Sport- und Jugend-
förderung wurde wieder in gewohnter 
weise zum Beschluss vorgelegt.
• Ankauf eines Verbandkoffers für den 
Trainingsplatz und eines Defibrillators 
für das Schwimmbad.
• Unterstützung „Fit am Nationalfeier-
tag“ in Kundl.
• Projekt Schwimmbadsanierung wur-
de fertig gestellt.
• Ein Vorschlag mit zwei Varianten für 
eine neue attraktive Wasserrutschbahn 
im Schwimmbad wurde erarbeitet. Da-
zu wurden Fachleute der Fa. Berndorf 
Bäderbau mit einbezogen, um eine 
realistische Kostenschätzung zu erhal-

ten. Dieses Projekt enthält auch den 
notwendigen Umbau der Schwimm-
badtechnik, um die Hygieneverord-
nungen einzuhalten. Ebenfalls werde 
auf die Sicherheit unserer Kinder ein 
besonderes Augenmerk gelegt. Dieser 
Vorschlag wurde dem Bürgermeister 
Heinrich Fuchs zur Verankerung im 
Budget 2006 übergeben.
• Drei sportliche Großveranstaltungen 
wurden besonders gefördert.

Auf diesem Wege möchte ich mich bei 
den Sportausschussmitgliedern Vbgm. 
Anton Hoflacher, GR Johann Krail, 
GR Pepi Strobl, Sibylle Usulu, Martha 
Schneider, Georg Feichtner und Gitti 
Margreiter recht herzlich für die aktive 
und konstruktive Zusammenarbeit im 
vergangen Jahr bedanken.

Sportreferent GR Hannes Moser

Rückblick Sportausschussaktivitäten 2005
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Nach vielen Jahren veranstaltete der 
Motorradclub Kundl unter Führung des 
Reiseleiters Peter Hechenblaikner heuer 
wieder eine Flugreise, diesmal zur 1. Mo-
to GP in die Türkei / Istanbul.
Insgesamt 25 Teilnehmer trafen sich am 
Freitag, den 21.10. um 06.30 Uhr bei 
der OMV-Tankstelle zur Abfahrt nach 
München. Andi Windisch beförderte die 
Mannschaft per Bus nach München, wo 
um 10.45 Uhr der planmäßige Abflug 
nach Istanbul erfolgte. Um ca. 14.00 Uhr 
landete dann die Maschine der Türkisch 
Airline bei schönem Wetter in Istanbul 
Atatürk International Airport, wo der 
Transferbus bereits wartete. Im Hotel Me-
tropol, das in der Altstadt von Istanbul 
liegt, angekommen, schwärmten gleich 

alle nach einem sündteuren türkischen 
Kaffee aus und besichtigten unter an-
derem die Moschee Hagia Sophia, eines 
der berühmtesten Denkmäler Istanbuls 
aus der byzantinischen Zeit. Am zweiten 
Tag des Aufenthaltes folgte ein Ausflug 
mit Führung, der die Teilnehmer als ers-
tes zum Arabischen Gewürzmarkt führte 
und anschließend zur Schiffahrt auf den 
Bosporus. Das Mittagessen wurde in ei-
nem sehr guten Fischrestaurant einge-
nommen und nachmittags schlenderte 
die Gruppe durch den Kapali Basar, wo 
man die historische Atmosphäre Istan-
buls hautnah erleben konnte. Sehr in-
terressant war, dass viele der Händler 
den tirolerischen Dialekt erstaunlich 
gut beherrschten, mal freundlicher und 

manchmal etwas unter der Gürtellinie - je 
nach Geschäftsabschluss. Das Abendes-
sen bot der gesamten Gruppe Genuss für 
das Auge und den Magen, konnte man 
sich nämlich neben Raki und Türkischen 
Snacks die Darbietung eines original tür-
kischen Bauchtanzes ansehen, der für 
manchen so aufregend war, dass er dabei 
kurz einnickte... Am darauf folgenden 
Sonntag est um 8.00 Uhr endlich Abfahrt 
zum Istanbul Speed Park , der ca. 45 min. 
außerhalb vom Stadtzentrum gelegenen 
Rennstrecke. Die komplett neu errichtete 
Rennstrecke, bietet 95.000 Tribünenplät-
ze bei einer Gesamtkapazität von über 
150.000 Zuschauern. Im gesamten gese-
hen eine sehr imponierende Rennstre-
cke, aufgrund der geringen Zuschauer-
zahl fehlte leider die ansonsten immer 
so aufregende Stimmung. Um sich von 
den Strapazen des Renntages zu erholen, 
besuchte der Großteil der Truppe (aus-
genommen S-Team) anschließend ein 
Türkisches Bad, um mal so richtig ab-
zuschalten, gewaschen und geknetet zu 
werden. Somit beendete die Reisegrup-
pe drei interessante und sicherlich auch 
amüsante Tage in Istanbul und kehrte am 
Montag wieder zurück in die Heimat!

MC - Kundl

MC Flugreise zur Moto GP nach Istanbul
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LC-Kundl Generalversammlung

Kürzlich fand die 16. Generalversamm-
lung des LC-Raiffeisen Kundl statt. Ob-
mann Helmut Handler konnte auch 
heuer wieder von einem erfolgreichen 
Vereinsjahr berichten. Insgesamt nahm 
der Verein an 34 Wettkämpfen im In- und 
Ausland teil und errang dabei 45 erste, 
18 zweite und 16 dritte Ränge. Betreut 
werden die Athleten von Georg Feicht-
ner, Helmut Handler Claudia Freund und 
Beate Mair. Aushängeschilder des Vereins 
sind: Anna Feichtner (ein 1. und zwei 
2. Plätze bei den Österr. U18 Meister-
schaften im Kugelstoßen und Speerwurf 
sowie 7-fache Tiroler Meisterin). Martin 
Krail (Vizemeister im Hammerwurf bei 

den Österr. U18 Meisterschaften, 4-fa-
cher Tiroler Meister). Christoph Mayr (3. 
bei den Österr. U16 Meisterschaften im 
Kugelstoßen, 5-facher Tiroler Meister).
Weitere hervorragende Leistungen er-
brachten Sabrina Golez, Martin Mayr, Ma-
ria Knotz und Matthias Zoller. Obmann 
Handler richtete einen besonderen Dank 
an die Marktgemeinde Kundl, an den 
Sponsor Raiffeisenbank Kundl sowie an 
die Kundler Wirtschaftsbetriebe für die 
finanziellen Unterstützungen, ohne die 
ein Verein nicht existieren könnte. Bgm. 
Heinrich Fuchs und GL Steinbach von 
der RAIBA Kundl gratulierten der Ver-
einsführung zu den sportlichen Erfolgen 

und versprachen auch für die Zukunft 
ihre Unterstützung.
Eigene Veranstaltungen waren: Schü-
lermeeting: 491 Einzelmeldungen, 13. 
Mountainbike-Rennen: 71 Teilnehmer. 
Vereinsmeisterschaft: 54 Teilnehmer, 4. 
Kundler Bergduathlon: 44 Teilnehmer.

Herbert Winkler
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Erfolgreicher Herbst 
des SC Kundl

Durchaus zufrieden konnte der Vor-
stand mit den Leistungen der Mann-
schaften des SCK sein.
Die KM I überwintert nach starken 
Leistungen auf Platz vier in der Te-
lesystem Tirol Liga, wobei der Rück-
stand auf Tabellenführer IAC noch 
alle Möglichkeiten für das Frühjahr 
gibt.
Besonders beeindruckend ist das Tor-
verhältnis, hat man doch in der Liga die 
meisten Tore erzielt und die wenigs-
ten erhalten. Für die Hallensaison hat 
sich die Mannschaft rund um Kapitän 
Horst Steinbacher einiges vorgenom-
men, muss man doch die Vorjahrestitel 
beim Wörgler und Bruckhäusler Hal-

lenturnier verteidigen.
Die KM II ist nach sehr gutem Sai-
sonstart etwas abgefallen, überwin-
tert aber im gesicherten Mittelfeld 
der 1.Klasse Ost. Besonders wichtig 
war und wird die Integration junger 
Spieler in die Mannschaft von Trainer 
Martin Lella sein.
Abschließend möchte sich der SC 
Kundl bei allen Sponsoren, Gönnern, 
Mitgliedern, Zuschauern und freiwil-
ligen Helfern für die Unterstützung 
während des letzten Jahres bedan-
ken und hofft auf die gleiche Unter-
stützung im Jahr 2006.

Reinhold Ebenbichler, Kassier
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Eine heiße Fußballpartie sollte 
das Match des FC Wacker Tirol 
gegen Rapid Wien am 26. Novem-
ber im Innsbrucker Tivoli-Stadi-
on werden. 
Obwohl die Temperaturen an diesem 
Fußballabend alles eher als warm 
waren, kannte die Vorfreude der 36 
Kundler Hauptschüler keine Grenzen. 
Mit ihren drei Begleitlehrern Anton 
Schipflinger, Josef Hainzer und Josef 
Edenstrasser konnten sie ein rassiges 
aber torloses Spiel einmal hautnah 
miterleben. Ein wenig durchfroren, 
aber immer noch begeistert, wurde 
bei der abendlichen Heimfahrt nach 
Kundl das Match fachmännisch ana-
lysiert und heftig über vergebene 
Torchancen diskutiert – ganz wie bei 
den Großen.

Schüler als 
Fußballfans
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Einen kleinen Snowboardpark, der 
unter anderem 4 Rails, einen kleinen 
Kicker und eine Wall beinhalten soll, 
wollen wir, eine Gruppe motivierter 
junger Kundler, am „Neuwirts Rain“  
schaffen. Es sollen vor allem am Wo-
chenende, aber auch unter der Woche 
abends mit Lichtanlage Snowboarder 
aus Kundl und Umgebung ihre Fähig-
keiten am Snowboard verbessern oder 
einfach nur vorbeikommen können, 
um Spaß am Riden zu haben. Durch-

starten wollen wir Mitte Dezember, wenn es die Schneelage 
erlaubt. Wenn ihr Interesse oder Fragen habt, könnt ihr 
diese unter snowboardpark.kundl@gmx.at stellen oder 
schaut einfach vorbei. Wir würden uns freuen, euch in 
dieser Saison einmal im Park zu sehen. 

Snowboardpark in Kundl
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Schibus

Der Gratisschibus wird ab Samstag, 17.12.2005 bis vo-
raussichtlich Ostern 2006 an jedem Samstag und Sonn-
tag sowie an allen Ferientagen (Weihnachts, Semes-
ter- und Osterferien) verkehren – eine entsprechende 
Schneelage bzw. aufrechter Liftbetrieb vorausgesetzt.
Abfahrt Kundl:
Achenbrücke: 08.30 und 9.45 Uhr
Gemeindeamt: 8.33 und 9.48 Uhr
Rückfahrt von Alpbach: 
14.30 und 16.00 Uhr 
Haltestellen Kundl:
Achenbrücke, Gemeindeamt
Haltestelle Alpbach: 
Wiedersbergerhornbahn
Die Buskosten werden von der Marktgemeinde Kundl, 
vom Tourismusverband Kundl, von den Alpbacher Berg-
bahnen und von der Gemeinde Breitenbach getragen.
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von Renate Margreiter

Schmankerl-
Küche

Dezember 2005

Zutaten:
1 kg Hühnerbrustfilet in Streifen, 
1 EL Öl, 1 Dose Bambussprossen 
(klassisch für rotes Curry; oder roter 
Paprika passt auch gut), 3-4 Früh-
lingszwiebeln, 3 Blätter Zitronengras 
(ersatzweise getrocknet oder Pulver), 
500- 600 ml Kokosmilch, 1- 2 EL rote 
Currypaste (bitte vorsichtig dosieren 
sehr scharf!), 3 EL Fischsauce, 1 TL 
brauner Zucker, v. etwas Zitronen- 
oder Limettensaft

Zubereitung: Bambussprossen ab-
seihen (oder Paprika waschen, und 
in Streifen schneiden). Frühlings-
zwiebeln schneiden (das Weiße in 
feine Ringe, das Grüne in 2 cm lange 
Stücke schneiden).
Die Currypaste in Öl  leicht anbraten, 
mit Kokosmilch aufgießen, Fisch-
sauce und Zitronengras zugeben. 
10 Minuten köcheln lassen. Bambus 
zugeben- aufkochen, Hühnerfleisch 
zugeben, weitere 15 Minuten kochen 
lassen. Mit Zucker, Zitronen- (oder 
Limettensaft), ev. noch etwas Fisch-
sauce abschmecken. (Paprika erst 
kurz vor Ende der Garzeit zugeben). 
Zuletzt die Frühlingszwiebeln zuge-
ben und etwas ziehen lassen. Zitro-
nengras- Stängel vor dem Servieren 
entfernen.
Wichtig ist nur, dass man die Sauce 
erst einige Zeit köcheln lässt, damit 
sich das Aroma entwickeln kann.
Dazu schmeckt Basmati- oder Jas-
min- Reis. 

Gutes Gelingen 

Kundl
life

Hühnerbrustfilet mit Kokosmilch 
und Currypaste (für 4 Personen)
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Im Frühjahr trafen sich die Verant-
wortlichen der Vereine SC Kundl und 
SV Breitenbach, um Möglichkeiten 
einer effektiven Zusammenarbeit im 
Nachwuchs auszuloten. Die letzten 
Jahre zeigten beiden Vereinen deut-
lich, dass im Nachwuchsbereich die 
Bildung von Spielgemeinschaften in 
den höheren Altersklassen unum-
gänglich geworden ist.

Misstrauen und Skepsis schlugen 
den beiden Nachwuchsabteilungen 
entgegen. Trotzdem konnte nach in-
tensiver Planung, zahlreichen Sitzun-
gen, sowie unzähligen Eltern- und 
Trainergesprächen das Projekt „SPG 
Kundl/Breitenbach“ gestartet wer-
den. Engagierte Trainer ließen sich 
für dieses Projekt begeistern, zudem 
die Eigenständigkeit der Vereine und 
die Vereinszugehörigkeit der Spieler 
nicht in Frage gestellt werden. Als 
gleichwertige Partner teilen sich die 
Vereine Trainingszeiten, Austragung 
der Meisterschaftsspiele und alle an-
fallenden Kosten.
Die Burschen haben den Vereinen 
ihre Bemühungen mit Topleistungen 
gedankt. Die U-17 (Trainer: Drexler 
Oswald & Neustetter Rudolf) wur-
de Vizemeister in der Leistugsgrup-

pe-Ost und spielt unter den besten 
acht Tiroler Teams um den „Tiro-
ler Meistertitel“! Die U-15 (Trainer: 
Gschwentner Wolfgang & Larch An-
dreas) leistete sich nur eine Nieder-
lage und ist Herbstmeister. Die U-13 
(Trainer: Neustetter Adrian, Schach-
ner Christian & Steinberger Günther) 
bestreitet mit fünf jüngeren Breiten-
bacher Talenten die Meisterschaft 
und liegt auf dem hervorragendem 
vierten Platz, punktegleich mit dem 
Drittplatzierten. Die U-12 (Trainer: 
Astl Andreas, Feichtner Peter & Werl-
berger Markus) musste dem Aderlass 
an die U-13 Tribut zollen und liegt im 
Mittelfeld der Tabelle. Jedoch konn-
ten Spieler, die früher selten zum 
Einsatz kamen, nun die notwendige 
Spielpraxis sammeln. Die Fortschritte 
sind unübersehbar!

Wir möchten uns bei allen Eltern, 
Trainern und Spielern für ihren uner-
müdlichen Einsatz bedanken und auf 
diesem Weg schöne Feiertage und 
einen guten Rutsch ins neue Jahr 
wünschen!

Alfred Margreiter und 
Andreas Krigovszky, 

 die Nachwuchsleiter des SCK und SVB

Neue Wege beim Fußballnachwuchs
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Die U 13 aus Kundl
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Beckenbodengymnastik

Für jedes Alter speziell auch für 
Senioren mit 

Dipl. Hebamme Theresa Frind.

• Bewusstes Anspannen  
• Kräftigen des Beckenbodens 

• Vorbeugung einer Inkontinenz 
• Gebärmuttersenkung, 
• Bauchmuskeltraining, 

• Entspannung der 
Rückenmuskulatur!

Einsteiger können bereits ab 
5 Wochen nach der Geburt 

beginnen und somit durch gezielte 
Übungen des Beckenbodens, 

des Gesäßes und der Wirbelsäule, 
zur körperlichen Form zurückfinden

Information und Anmeldung im 
EkiZ-Kundl 0 53 38/63 83

Mo-Do von 9.00 – 11.30 Uhr

Anonyme psychologische 
Beratung im EkiZ Kundl

Das Eltern-Kind-Zentrum bietet die 
Möglichkeit einer 

anonymen psychologischen 
Beratung.

Speziell auch Jugendliche, Eltern 
nach Scheidungsfällen, Personen 

mit Essstörungen, Schulproblemen 
usw. sollen sich nicht scheuen, die-
se Hilfe in Anspruch zu nehmen;

Psychologin 
Mag. Heel Sabine: 
Tel. 0650/7208877

Psychologin 
Mag. Viola Schenkenfelder: 

Tel. 0699/11884070
Das Erstgespräch ist gratis!

Allen Interessierten schicken wir 
selbstverständlich gerne unser Pro-
gramm zu. Rufen Sie uns an, oder 

kommen Sie einfach vorbei!
EkiZ-Kundl 0 53 38/63 83

Mo-Do von 9.00 – 11.30 Uhr

Eisarena Kundl 
Öffnungszeiten: 

Wintersaison dauert vom
Sonntag, 16.10.05 bis 
Sonntag, 12.03.06.

Eintrittspreise bleiben gleich:
Kinder	 Euro 1,50
Erwachsene	 Euro 3,00

Öffnungszeiten Publikumslauf
Wintersaison 2005/2006

Montag - Freitag:
     13.30 Uhr - 16.20 Uhr

Neu seit 13.12.05 
jeden Dienstag: 

20.00 Uhr - 22.00 Uhr.

Samstag und Sonntag:
14.15 Uhr - 16.30 Uhr

Samstag:
20.00 Uhr - 22.00 Uhr

• Mit 01.01.06 ist die E-Card bei 
jedem Arztbesuch mitzubringen
• Beim Ordinationsbesuch ohne 
E-Card müssen Euro€ 20,–  Einsatz 

hinterlegt werden
• Auch beim Besuch einer Fach-
arztpraxis ist die E-Card jedes Mal 
vorzuweisen

• Erfolgt ein Facharztbesuch ohne 
hausärztliche Überweisung muß 
der Patient sich selbst um den 
schriftlichen Befund bemühen !
• Nur mit einer hausärztlichen 
Überweisung bzw. einem Begleit-
schreiben zur E-Card werden wei-
terhin alle Befunde an ihren Haus-
arzt gesandt und dokumentiert.  
• Nur mit allen Informationen vom 
Facharzt und Krankenhaus kann 
ihr Hausarzt die bestmögliche Be-
treuung garantieren.

Dr. Ascher Reinhard
Dr. Bramböck Georg
Dr. Margreiter Maria
Dr. Schwaighofer Erich

e-card - Informationen Ihres Hausarztes 

Max 
Mustermann

1234   171195

Neu!
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Dankeschön einer vom 
Hochwasser geschädig-
ten ehemaligen Kundlerin

Höchste Zeit euch „Kundlern“ un-
seren ganz besonderen Dank aus-
zusprechen:

Danke den Helferinnen und Hel-
fern der ersten Stunde für den tat-
kräftigen Einsatz!
Danke den Vereinen für das Or-
ganisieren von Spendensammlun-
gen!
Danke allen für zahlreiche Sach- 
und Geldspenden und so manche 
mutmachende Worte!

Helli, Franz, Simon und Linda

Der Kulturausschuss veranstaltet in 
Zusammenarbeit mit den Kundler 
Vereinen und Körperschaften am 
28. Jänner 2006 um 20.00 Uhr eine 
Benefiz-Faschingsgala im Gemeinde-
saal Kundl.

Wir laden alle ein, sich auch dieses 
Jahr wieder mit Sketchen, Liedern, 
Playback-shows, gespielten Witzen, 
stand-up comedy usw. zu beteiligen. 
Für die Planung des Programmab-
laufes wäre eine Anmeldungen bis 
Mittwoch, 25. Jänner 2006 erfor-
derlich. 

Anmeldungen im Meldeamt bei 
Frau Steininger oder unter 
blumo@kundl.at .

Bürgermeister Heinrich Fuchs und die 

Kundler Gemeinderäte

Embacher Peter, Haaser  Werner, 

Vbm. Hoflacher Anton, Krail Johann, 

Kurz Wilma, Maier Gerhard, 

Margreiter Maria, Mayer Martin, 

Moser Hannes, Rupprechter Martin, 

Steinbacher Hans-Peter, Strobl Josef, 

Vbm. Mag. Dr. Stumpf Franz, 

Unterrainer  Hannes 

wünschen den Bürgern der Gemeinde Kundl 
ein besinnliches Weihnachtsfest 

und alles Gute für das Neue Jahr 2006.

Gleichzeitig mit dem Kundler Weihnachtsmarkt, am 11.Dezember 2005 
spielten die SchülerInnen der Landesmusikschule Wörgl, Expositur Kundl, 
im Gemeindesaal Kundl das musikalische Märchenspiel „Frau Holle“. In 
der Vorbereitung wurden gemeinsam mit einigen fleißigen Musikschülern, 
Mamas und Papas unter der Anleitung von Frau Heidi Bodner an der Kulisse 
gebaut. Dieses Musikmärchen wurde bei der Seniorenweihnachtsfeier am 
18.Dezember mit großem Erfolg wiederholt. 

Bodner Heidi

Märchenspiel „Frau Holle“ Einladung zur 
Benefizgala

kundllife@kundl.at
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Klaus Springhetti gibt in „Kundl life“ 
regelmäßig Umwelttipps.

Der Umwelttipp
von Klaus Springhetti

Biomüllabfuhr: Bis voraussicht-
lich März 2006 nur mehr 14tägig!

Seit der 44. Woche - jeweils mon-
tags!

Kompostieranlage:

Bis März 2006
nur mehr 1x wöchentlich
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Winteröffnungszeiten:

Samstag: 09.00 - 12.00 Uhr 
geöffnet.

Müllabfuhr Weihnachten 2006

Aufgrund des Feiertages am Mon-
tag, den 26. Dezember 2005 (Ste-
phanietag) entfällt die Abfuhr der 
Restmüllbehälter an diesem Tag 
und erfolgt für die betreffenden 
Bereiche, für die sonst am Montag 
Abfuhrtag wäre, bereits am Sams-
tag, den 24. Dezember 2005.
Unverändert bleibt der Abfuhrtag 
für jene Bereiche, deren Behäl-
ter am Dienstag entleert werden, 
mit Dienstag, den 27. Dezember 
2005.

Christbaumentsorgung:
 
Die Marktgemeinde Kundl führt 
auch im Jahre 2006 wieder eine 
gesonderte, kostenlose Abfuhr für 
die Christbäume aus den Kundler 
Haushalten an folgenden Tagen 
durch:

Jänner 2006: 
Montag, 02.01.2005
Donnerstag, 05.01.2006
Montag, 16.01.2006

Februar: 2006:
Dienstag, 02.02.2006	

Die Christbäume sind an den 
betreffenden Abholtagen an 
den Straßenrand zu stellen !
Selbstverständlich können Sie Ih-
ren Christbaum auch an die Kom-
postieranlage anliefern, oder im 
Zuge der Eigenkompostierung 
verwerten.

Sperrmüllgutscheine:

Die Gutscheine aus dem Jahr 
2005 gelten noch bis Ende Feb-
ruar 2006 

Am Heiligen Abend, Samstag 
24.12.2005, bleibt das Altstoff-
sammelzentrum geschlossen!

Abgabestelle für Altstoffe (Wertstoffe), Problemstoffe, Sperrmüll, Elek-
tronikschrott udgl.
Wir bitten Sie, Ihre Altstoffe möglichst vorsortiert zu diesen Sammlun-
gen anzuliefern, um eine weitere Reduzierung der Sperrmüllmenge 
zu erreichen und damit auch wertvollen und teuren (!) Deponieraum 
zu sparen bzw. um die einzelnen Abfallarten einer ordnungsgemäßen 
Entsorgung zuführen zu können.
HINWEISE: Bei der Anlieferung beachten Sie bitte folgende Punkte 
besonders:
Möbel: Bei Möglichkeit Holzteile und Metallteile getrennt anliefern !
Fenster: Glas vorher aus dem Rahmen schlagen und getrennt anlie-
fern!
Altreifen: Anlieferung nur mit abmontierten Felgen – ansonsten keine 
Annahme !
Holz: Wird bemessen wie Sperrmüll, die Abgabe ist also nicht kos-
tenlos!
Bauschutt: Höchstabgabemenge von 1 m3 gegen Verrechnung oder 
Gutscheineinlösung !
Biomüll: Anlieferung ausschließlich an die Kompostieranlage!

ASZ Altstoffsammelzentrum!

Folgende Abfallarten sind an einen Entsorgungspreis gebunden:

Sperrmüll / Altholz:€Euro 29,50 / m3 oder Verrechnung mit Gutscheinen
Bauschutt: Euro 11,00 / m3 oder Verrechnung mit Gutscheinen

Öffnungszeiten:
			   Dienstag	 10.00	 - 12.00 Uhr
			   Donnerstag	 15.00 – 18.00 Uhr
			   Samstag	 08.00 – 10.00 Uhr
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Ärztedienst

Januar 2006:
30.12. - 01.01.06
	 Ausstellung Mayer Jakob,
	 Kl. Veranstaltungssaal
14.01. 	Landjugendball,
	 Gemeindesaal
28.01. 	Benefizgala,
	 Gemeindesaal

Feber 2006:
04.05.	 Solidaritätsball, 
	 Gemeindesaal
25.02.	 Faschingsball 
	 SC Holz Pfeifer,
	 Gemeindesaal 
27.02.	 Rosenmontagball, 
	 Gemeindesaal 

Veranstaltungen 
in Kundl 

Dezember 2005

Kundl
life

Februar
Dr. Margreiter	 04./05.02.
Tel. Nr. 64 20

Dr. Baumgartinger	 11./12.02.
Tel. Nr.  0 53 32 / 54 0 05

Dr. Bramböck	 18./19.02.
Tel. Nr. 86 94

Dr. Schwaighofer	 25./26.02.
Tel. Nr. 87 77

Das Künstlerfenster 2006

Jänner: Tanja Margreiter, Glaskunst
Februar: Kindergarten Kundl
März: Peter Haaser, Malerei

Abbuchunsaufträge

Bargeldlose Zahlungsformen er-
möglichen Verwaltungsvereinfa-
chungen.

Die Finanzverwaltung der Markt-
gemeinde Kundl ersucht Sie daher, 
Ihre Gemeindeabgaben in Zukunft 
bargeldlos zu bezahlen und bietet 
Ihnen hiefür die Möglichkeit der 
Verwendung eines Abbuchungs-
auftrages.

Sie ersparen sich Zeit, Zahlschein-
gebühren, brauchen sich um den 
Zahlungstermin sowie die Zahlung 
selbst nicht mehr zu kümmern und 
erleichtern uns auch die Abwick-
lung der Abgabenvorschreibung. 
Die Abbuchung erfolgt exakt zum 
jeweiligen Fälligkeitsdatum - Ihr 
Zinsvorteil !

Nutzen Sie die Vorteile dieses 
Zahlungsverkehrs!

Abbuchungsaufträge erhalten Sie 
bei Ihrem Geldinstitut (RAIBA 
Kundl oder Sparkasse Kundl).

Finanzverwaltung 
der Marktgemeinde Kundl

Jänner 06
Dr. Bramböck	 01.01.
Tel. Nr. 86 94

Dr. Margreiter	 6.-8.01.
Tel. Nr. 64 20

Dr. Baumgartinger	 14./15.01.
Tel. Nr.  0 53 32 / 54 0 05

Dr. Bramböck	 21./22.01.
Tel. Nr. 86 94

Dr. Schwaighofer	 28./29.01.
Tel. Nr. 87 77

März
Dr. Margreiter	 04./05.03.
Tel. Nr. 64 20

Dr. Baumgartinger	 11./12.02.
Tel. Nr.  0 53 32 / 54 0 05

Dr. Bramböck	 18./19.02.
Tel. Nr. 86 94

Dr. Schwaighofer	 25./26.02.
Tel. Nr. 87 77

Dezember 05
Dr. Schwaighofer	 24.-26.12.
Tel. Nr. 87 77

Dr. Bramböck	 31.12.
Tel. Nr. 86 94

Für jedes funktionstüchtige Handy spendet 
RepaNet €Euro 3,- für jedes unbrauchbare 
50 Cent. Alle 3,4 Millionen österreichische 
Haushalte erhielten zwischen dem 5. und 
9. Dezember 2005 die Ö3-Wundertüte 
per Post zugestellt. Die Sammlung erfolgt 
im Rahmen eines Kooperationsprojektes 
zwischen Caritas, Verein RepaNet (Netz-
werk von 40 sozialwirtschaftlichen Be-
trieben in Österreich), Hitradio Ö3, Post 
AG und T-Mobile. Alle auf dem Handy 
bzw. der SIM-Karte gespeicherten Daten 

werden gelöscht und die funktionstüch-
tigen Handys werden weiter verkauft. 
Handy-Sammelboxen für ASZs: Für Alt-
stoffsammelzentren, Pfarren, Schulen etc. 
werden von RepaNet auch Sammelboxen 
zugestellt und von den beiden erwähnten 
Sozialbetrieben zugestellt und nach Befül-
lung kostenlos abgeholt bzw. portofrei auf 
dem Postweg übernommen. Ansprech-
partner für die Sammlung, Sammelboxen 
und Aufarbeitung: Bernhard Koch, Tel. 
0512/57 67-2; Info: www.repanet.at 

Die Ö3-Wundertüte:

Laienspielbühne Breiten-
bach spielt für Sie:

„Maxl, oder da liegt 
der Hund begraben“

Premiere: 06. Jänner 2006, 
20.00 Uhr
Weitere Termine: 07.01./08.01./
12.01./13.01. und 14.01.2006
Beginn jeweils 20.00 Uhr im 
Gasthof Rappold.
Kartenvorverkauf mit Platzreservie-
rung bei Fa. Jordan-Teppiche, 
Breitenbach von 
Mo. – Fr. 8.00 – 12.00 Uhr, Tel. 7670

Silvana Haidacher
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ABTEILUNG NAME/Telefon  e-mail-Adresse

Gemeinde  7205-0 oder 7290-0   www.kundl.tirol.gv.at
Fax Gemeindeamt      30

Bürgermeister Heinrich Fuchs 10 Buergermeister@kundl.tirol.gv.at
Amtsleiter Franz Rißbacher 12 Amtsleiter@kundl.tirol.gv.at
Sekretariat/Kassa Evi Höck 11 Gemeinde@kundl.tirol.gv.at
Meldeamt Elisabeth Steininger 31 Meldeamt@kundl.tirol.gv.at
Abgaben/Beihilfe Beatrix Weber 33 Abgaben@kundl.tirol.gv.at
Finanz/Buchhaltung Peter Steinbacher 20 Buchhaltung@kundl.tirol.gv.at

Umwelt-/Abfallberatung    Klaus Springhetti 21 Umwelt@kundl.tirol.gv.at 
Kompostieranlage und Biomüll Richard Höllwart 0664/4140262
KGW  Ing. Hannes Krapf 14 Afg@kundl.tirol.gv.at
KGW-Handy 0664/43 19 605
Bauamt   Ing. Johann Egger 22 Bauamt@kundl.tirol.gv.at

                
Waldaufseher Erich Krail 0664/202 35 76 32 Waldaufseher@kundl.tirol.gv.at
Kindergarten  Edith Rettenbacher 41          
Kinderhort Verena Gasteiger 41 gemeindehort@kundl.at
Volksschule  Dir. Hechenblaikner 42 direktion@vs-kundl.tsn.at        
Hauptschule  Dir. Wegscheider 53 direktion@hs-kundl.tsn.at   
 Lehrerzimmer 43     
Musikschule  Heidi Bodner 44 musikschule@kundl.at
Feuerwehr Kdt. Christian Stöckl 0664/5583400 45 feuerwehr@kundl.at
         
Büro Altenheim  Erich Eberharter 46 altenheim@kundl.at
Fax Altenheim  60          
Pflegeheim   56         
Pflegedienstleitung Dipl. Sw. Hönig 57         

Bauhof-Handy  0664/256 0989
Bauhof Rudi Gschwentner 47  
Gemeindesaal   48
Schwimmbad/Eishalle     49         
Dr.-Brandl-Saal  50    	        
             
Pfarramt Mag. Giglmayr   72 42              
Postamt   72 49              

TVB-Verkehrsbüro   73 26 tvb@kundl.at
Sozialsprengel 0664/1439550	 80 92
Eltern-Kind-Zentrum   63 83
BiBaBu  20 170
Physiotherapeutisches  88 93
Zentrum (PTI)               
Via-Mala-Sauna Kundl                  68 80

Zahnärzte:
Dr. Kirchebner   87 88      	               
Dr. Leonhard   66 11             

Apotheke   87 00   
Drogerie   72 84

Feuerwehr Notruf  122          
Feuerwehr Kundl   88 00   
Gendarmerie Notruf                133
Gendarmerie Kundl              81 18
Rettung Notruf                   144

ÖAMTC   120    


